
 

Wirtschaftsklima  
Stimmung erstmals nach 6 Jahren wieder im positiven Bereich  
 
 
 Trendwende beim Wirtschaftsklima bestätigt 
 Trotz politischer Risiken erwarten 40 % ein besseres Wirtschaftsklima  
 Große Unternehmen blicken optimistischer in die Zukunft 
 
 
 
Trendwende beim Wirtschaftsklima  
Der Erwartungssaldo zum Wirtschaftsklima lag in den vergangenen 11 Umfragen 
jeweils im negativen Bereich. Aktuell zeigen die Antworten der Unternehmen ein-
deutig eine Trendwende ins Positive und die Stimmung ist erstmals wieder annäh-
rend so gut wie die Geschäftsaussichten der Unternehmen.1 Der Saldo zum erwar-
teten Wirtschaftsklima verbessert sich von minus 3 im Herbst 2016 auf nunmehr 30. 
Somit liegt der Saldo auf Vorkrisenniveau vom Herbst 2007. Die aktuellen Ergeb-
nisse zeigen eine Angleichung der Einschätzung zur bisherigen Lage und den Er-
wartungen für die kommenden 12 Monate.  
 
Saldo aus positiven und negativen Antworten 
 

 

 
Branchenübergreifende Stimmungsaufhellung 
Die Aufhellung des Wirtschaftsklimas ist breit angelegt und erfasst alle Wirtschafts-
bereiche. Per Saldo sind die Erwartungen im Verarbeitenden Gewerbe am positivs-
ten. Im Vergleich eher zurückhaltend äußern sich die Unternehmen aus dem Han-
del, wobei 6 von 10 Befragten die allgemeine Stimmung weiterhin gleichbleibend 
einschätzen.  
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1) Wirtschaftsklima: fasst die 
Einschätzung der Unternehmen 
zum Umfeld und den Rahmen-
bedingungen zusammen und 
gilt als Anhaltspunkt für die vor-
herrschende Unsicherheit.  
Das Wirtschaftsklima ist ein 
Stimmungsindikator und rea-
giert in der Regel mit höheren 
Ausschlägen als die unterneh-
mensbezogenen Indikatoren. 

Saldo  
Differenz aus positiven 
und negativen Antwor-
ten  
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Für 50 % bleibt das 
Wirtschaftsklima kon-
stant 



 

Erwartungen nach Wirtschaftsbereichen, Antworten in %  
 

 
 
Kleine Unternehmen weniger optimistisch 
Während bei den großen Unternehmen 46 % mit einer Verbesserung des Wirt-
schaftsklimas rechnen, liegt der Anteil bei den kleinen Unternehmen bei 30 %. Pes-
simistische Aussichten weisen bei den kleinen Unternehmen 14 % auf, bei mittleren 
sogar nur 6 %. In Summe zeigt sich in allen Größenklassen ein Übergang der posi-
tiven gegenüber negativen Antworten. Der höchste Anteil an Optimisten ist unter 
den Unternehmen mit mehr als 250 Beschäftigten zu finden.  
 
Erwartungen nach Unternehmensgrößenklassen, Antworten in %  

 
FAZIT Trotz der anhaltend hohen internationalen Risiken äußern die Unternehmen 
wieder positive Aussichten zum allgemeinen Wirtschaftsklima. Es scheint die ge-
stiegenen Risiken sind für die Unternehmen vorerst zur neuen Realität geworden. 
Dadurch besteht die Hoffnung, dass Wachstum auch über Aufholprozess hinaus 
generiert werden kann. Je gefestigter die Unternehmen in der Einschätzung und 
den Erwartungen des Wirtschaftsklimas sind, desto eher steigt die Bereitschaft, den 
Personalstock auszubauen und die für einen selbsttragenden Aufschwung notwen-
digen Investitionen zu tätigen.  
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46 % der großen Un-
ternehmen erwarten 
Aufhellung des Wirt-
schaftsklimas  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Risiken als neue  
Normalität? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




